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Das Mitteilungsblatt im Wetteraukreis

Wetterauer Wochen-Bote
Mittelhessen-Bote 

auch als kostenloses E-Paper 

www.bote.de

Tipps für den Übergang 
Ruhestand – den neuen 

Lebensabschnitt planen

Hallo, 
liebe Leser 

In unserer Nachbarschaft 
herrscht großes Durchei-
nander - und das liegt an ei-
ner ganz besonderen Bande 
von Eindringlingen: Wasch-
bären! Die possierlichen 
Räuber haben es sich in den 
letzten Wochen in unserer 
Gegend gemütlich gemacht 
und treiben ihr Unwesen. 
Immer wieder werden wir 
davon Zeuge, wie die pelzi-
gen Plünderer durch die 
Straßen streifen und sich an 
den Mülltonnen zu schaffen 
machen. Dabei lassen sie ei-
ne Spur der Verwüstung zu-
rück. Das geht so weit, dass 
wir uns gezwungen sehen, 
die Tonnen zu verriegeln. 
Mit Schloss und Gummizug 
erinnern sie jetzt mehr an 
ein gut verriegeltes Juwe-
liergeschäft. Wir wähnen uns 
siegreich gegen die Plünde-
rer. Doch sie haben schon 
ein neues Ziel gefunden: Die 
Vogelfutterstation. Extra, um 
solchen Vorfällen aus dem 
Weg zu gehen, auf langen 
Holzbeinen errichtet und 
mit Bändern verzurrt. Am 
nächsten Morgen hängt das 
Gestell auf Halbmast, ein 
Holzbein durchgebrochen, 
die Vogelknödel weg. Wir ge-
ben uns geschlagen, denkt 
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Wetteraukreis. Die Fachstelle 
Jugendarbeit im Fachbereich 
Jugend und Soziales des Wet-
teraukreises sucht wieder en-
gagierte Betreuerinnen und 
Betreuer für die Kinder- und 
Jugendfreizeiten und Jugend-
bildungsveranstaltungen.  
Während der Sommerferien 
werden die Angebote in der 
Jugendherberge Büdingen 
und auf der Insel Borkum so-
wie im Jugendgästehaus Lin-
denhof in Österreich stattfin-
den. Ebenfalls werden Be-
treuerinnen und Betreuer für 
die Aktivfreizeit nach Lindau 
am Bodensee gesucht. Wer 
sich während der Herbstferien 
engagieren möchte, hat hier-
zu die Gelegenheit bei der 
Filmwoche im Jugendzentrum 
Ronneburg. 
Für Studierende, Erzieherin-
nen und Erzieher sowie Ju-
gendleiterinnen und Jugend-
leiter bietet die Arbeit ein 
ideales Praxisfeld. Die Fach-
stelle Jugendarbeit und Ju-
gendgerichtshilfe stellt über 
diese pädagogische Betreu-
ungstätigkeit eine Bescheini-
gung aus, die auch als Prakti-

kumsnachweis für pädagogi-
sche Berufe und Studiengänge 
eingesetzt werden kann. Vo-
raussetzung für die Tätigkeit 
sind Teamfähigkeit, Kreativi-
tät, Zuverlässigkeit, Verant-
wortungsbewusstsein und 
Spaß an der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen. Inte-
ressierte Personen sollten 
mindestens 18 Jahre alt sein.  
Für alle Personen, die Interes-
se an einer Mitarbeit haben, 
wird eine Vorbereitung in 
Form von Wochenendsemina-
ren angeboten. Dabei werden 
die Betreuerinnen und Be-
treuer auf die Durchführung 
von Ferienfreizeiten vorberei-
tet und setzen sich im Team 
mit der Programmplanung 
auseinander. Weiterhin erfor-
derlich ist der Nachweis einer 
Erste-Hilfe-Ausbildung. 
Neben den Kinder- und Ju-
gendfreizeiten finden weitere 
außerschulische Bildungsver-
anstaltungen sowie Projektan-
gebote für Wetterauer Schu-
len statt, für die ebenfalls Be-
treuerinnen und Betreuer ge-
sucht werden. Hierfür gibt es 
eine gesonderte Vorbereitung 

und Schulung. Themen-
schwerpunkte sind dabei vor 
allem Berufsorientierung und 
Lebenswegplanung, Umwelt-
bildung und das Stärken so-
zialer Kompetenzen.  
Alle notwendigen Qualifika-
tionen nach den Standards 
der Jugendleitercard (JuLei-
Ca) können über das kosten-
freie und umfangreiche Aus- 
und Fortbildungsprogramm 
der Fachstelle Jugendarbeit 
erworben werden, um für die 
Tätigkeit bestmöglich vorbe-
reitet zu sein.  
 

Kontakt aufnehmen 
 
Interessierte Personen kön-
nen sich direkt an die Fach-
stelle Jugendarbeit wenden. 
Nähere Informationen zur Be-
treuungstätigkeit und den ein-
zelnen Freizeiten unter Tele-
fon (06031) 83-3311 und online 
unter www.wetteraukreis.de, 
„Service“ – „Kinder, Jugend, 
Familie & Frauen“ – „Tea-
mer/innen gesucht“. Eine 
Kontaktaufnahme ist auch per 
E-Mail an jugendarbeit@wet-
teraukreis.de möglich. 

Engagierte Betreuerinnen und Betreuer für Ferienfreizeiten 
und Bildungsangebote gesucht

Jugendfreizeiten  
im Wetteraukreis

Die Fachstelle Jugendarbeit des Wetteraukreises sucht weitere Betreuerinnen und Betreuer für Fe-
rienfreizeiten und Bildungsangebote.

Wetteraukreis. Im Frühjahr 
rückt eine Schmetterlings-
art stets besonders in den 
Fokus: Der Eichenprozessi-
onsspinner. Der Anlass ist 
dabei jedoch immer negativ, 
denn die sogenannten 
Brennhaare dieser Schmet-
terlingsart, die sich in den 
letzten Jahrzehnten in Hes-
sen stark vermehrt hat, kön-
nen zu gesundheitlichen Be-
einträchtigungen führen. 
Ursache hierfür ist das Nes-
selgift Thaumetopori, wel-
ches sich auf den Härchen 
des Schmetterlings befindet. 
Die Brennhaare können 
leicht in die Haut und 
Schleimhaut eindringen und 
sich dort festsetzen. 
Ein Kontakt mit diesen fei-
nen Härchen kann eine Rau-
pendermatitis, einen Hau-
tauschlag, oder eine Binde-
hautentzündung auslösen. 
Auch Atemwegsreizungen, 
Schwindelgefühl oder Fie-
ber können Symptome sein. 
Neben Menschen können 
übrigens auch Tiere durch 
den Kontakt mit den Brenn-
haaren gefährlich verletzt 
werden. Bei ihnen besteht 
die Gefahr von Reizungen 
des Verdauungstraktes, der 
Haut und der Augen. 
Darüber hinaus verursacht 
der Eichenprozessspinner 
starke Schäden an den Ei-
chenbaumbeständen. Von 
April bis Juni verzehren die 
Eichenprozessionsspinner 
vor allem Eichenblätter. Da-
bei können sie einen 
Lichtungs- oder Kahlfraß an 
den Baumbeständen hinter-
lassen. Bei mehrjährigem 
Auftreten werden die Bäu-
me dadurch stark beschä-
digt. Darüber hinaus bre-
chen die Brennhaare der 
Raupe leicht ab. Sie können 

somit von dem Wind weiter-
getragen werden und sich 
danach im Unterholz oder 
auf dem Boden absetzen. 
Eine Bekämpfung ist daher 
zwingend erforderlich. Ab 
dem dritten Larvenstadium 
bilden sich die gefährlichen 
Brennhaare bei den Eichen-
prozessionsspinnern. Auf-
grund dessen ist der Früh-
jahrsbeginn die effektivste 
Zeit, die Raupen zu bekämp-
fen - noch bevor die Gefahr 
durch Brennhaare über-
haupt entstehen kann. 
Das Vorgehen hierbei sieht 
vor, dass die befallenen Bäu-
me mit einem biologischen 
Bekämpfungsmittel be-
sprüht werden. Dabei han-
delt es sich um ein auf die 
Raupen abgestimmtes se-
lektiv und lokal wirkendes 
Bakterium. 
Unmittelbare Auswirkungen 
auf andere Lebewesen sind 
somit nicht zu erwarten. 
Auch im Zuge der verschie-
denen Bundes-, Landes- und 
Kreismaßnahmen im Wette-
raukreis wurde am Eichen-
bestand der Schädlingsbe-
fall durch Eichenprozessi-
onsspinner festgestellt.  
Dementsprechend sind 
auch hier die genannten Be-
kämpfungsmaßnahmen vor-
gesehen. Diese werden ab 
sofort an einzelnen Bundes,- 
Landes- und Kreisstraßen 
im gesamten Kreisgebiet 
und in den Gemeindegebie-
ten nahezu aller Kommunen 
vorgenommen. Ein Ab-
schluss ist Ende Mai / An-
fang Juni vorgesehen. 
Während der Durchführung 
der Maßnahmen gibt es für 
die Verkehrsteilnehmenden 
keine nennenswerten ver-
kehrlichen Einschränkun-
gen.

Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners 
im Wetteraukreis 

Gefahr durch Brennhaare

Karben. Am Dienstag 23. April 
von 9 bis 11 Uhr findet das 
nächste Themenfrühstück im 
MGH MüZe Karben statt. 
Nach einem gemütlichen 
Frühstück wird Polizist Joa-
chim Backes sich und seine 
Arbeit als Schutzmann vor Ort 
in Karben vorstellen. Es bleibt 
genug Zeit für Fragen und Dis-
kussion. Anmeldung gerne 
unter mgh@mueze-karben.de 
oder 06034-9399771, eine spon-
tane Teilnahme ist aber auch 
möglich.

Themenfrühstück 
im MüZe

Münzenberg. Die Wetter-
freunde Trais-Münzenberg 
veranstalten am Donnerstag, 
den 9. Mai (Christi Himmel-
fahrt), am alten Bahnhofsge-
lände in Trais-Münzenberg  
ihr „Fischerfest“. Dazu sind al-
le aus nah und fern recht 
herzlich eingeladen. Das Fest 
beginnt um 11:00 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst. Für das 
leibliche Wohl ist ab 12:00 Uhr 
mit frisch geräucherten Forel-
len, Flammlachs, hausge-
machten Kartoffelsalat und 
verschiedenen Grillspezialitä-
ten sowie Getränken bestens 
gesorgt. Ab 15:00 Uhr wartet 
auch wieder ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet mit Kaffee oder 
Tee auf seine Gäste. Für die 
kleinen und großen Besuche-
rinnen und Besucher findet 
ein Entenrennen auf der Wet-
ter statt.  

Fischerfest

Karben. Die Tennisplätze sind 
vorbereitet - die Tennis-Frei-
luftsaison kann starten! Als 
liebe Tradition begeht die Ten-
nisabteilung des Karbener 
Sportvereins dies mit der offi-
ziellen Saisoneröffnung, in 
diesem Jahr am Sonntag, 21. 
April 2024. 
Alle, die der gelben Filzkugel 
einmal hinterherjagen möch-
ten und sich über die Tennis-
abteilung und Trainingsmög-
lichkeiten informieren möch-
ten, sind herzlich eingeladen, 
auf der Anlage am Günter-
Reutzel-Sportfeld in der Zeit 
von 11:00 – 14:00 Uhr vorbeizu-
schauen. Wer sich bei der Ge-
legenheit spontan entschließt, 
der Tennisabteilung beizutre-
ten, zahlt im ersten Jahr nur 
50 % des Tennisbeitrags. Ten-
nis ist ein Outdoor-Sport und 
die Veranstaltung findet da-

her natürlich auch bei 
schlechtem Wetter statt. 
Ohne Voranmeldung und 
ganz unverbindlich vorbei-
kommen - die Tennisschule 
Tennis Move bietet für „Groß 
und Klein“ ein kostenloses 
Schnuppertraining an. Für die 
Kinder und Jugendlichen aller 
Altersklassen (ab 6 Jahren) 
stehen um 11:00 Uhr und für 
die Erwachsenen um 13:00 
Uhr professionelle Trainer zur 
Verfügung. Für die ganz klei-
nen Gäste (3 – 6 Jahre) wird 
die Ballschule MiniMoves von 
12:00 – 13:00 Uhr eine kosten-
lose Schnupperstunde anbie-
ten. In der Ballschule geht es 
nicht zwingend um Tennis. Es 
werden spielerisch die moto-
rischen und sportlichen Fähig-
keiten der Kinder gestärkt. 
Gleichzeitig können sich Inte-
ressierte am Stand der Ten-

nisschule über weitere Trai-
ningsmöglichkeiten informie-
ren. 
Wer schon Tennis spielt und 
noch nicht den richtigen Ten-
nisschläger für sich gefunden 
hat oder wer ganz professio-
nell starten möchte, kann 
während der Veranstaltung 
den Service des Anbieters my-
Racket beim Schläger Fitting 
nutzen. Individuell wird getes-
tet, wie der Schläger zu sein 
hat und wird dann maßange-
fertigt auf Körpertyp, Spiel-
stiel und Fitnessniveau abge-
stimmt. Während der Saison-
eröffnung bietet myRacket das 
Fitting zu einem deutlich re-
duzierten Spezialpreis an.  
Und wer beim Thema Tennis 
und Sport hungrig wird, ver-
köstigt sich am besten gleich 
am Grill sowie am Kuchen- 
und Getränkestand. 

Abteilung Tennis beim Karbener Sportverein 1890 e.V.

Traditionelle Saisoneröffnung

Täglich 10.00 bis 18.00 Uhr 
www.messe-waechtersbach.de

messe
WÄCHTERSBACH

EINKAUFS- und ERLEBNISMESSE

4. – 12. 
MAI

Da will  
 ich hin!
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Münzenberg. Der EKI läd alle 
Mitglieder und Vereinsfreun-
de zu der am 02.05.2024 um 
19.30 Uhr im „Bienenhaus“, 
Gartenstraße 1, 35516 Mün-
zenberg -Gambach, stattfin-
denden ordentlichen Mitglie-
derversammlung ein.  

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Neuwahlen. 
Schriftliche Anträge können 
bis zum 26. April an die 1. Vor-
sitzende Manuela Glock, Bel-
lersheimer Weg, 35516 Mün-
zenberg, Ortsteil Münzen-
berg, gerichtet werden.

Mitgliederversammlung

Butzbach. Am Sonntag, dem 
21. April lädt die Stadt Butz-
bach um 11:00 Uhr zu einer 
weiteren unterhaltsamen 
Stadtführung mit Ulrike von 
Vormann ein. Treffpunkt ist an 
der Tourist-Information am 
Marktplatz 19, wo auch die Ti-
ckets erworben werden kön-
nen. 
Butzbach hat eine große Ge-
schichte, die sich über viele 
Epochen hinzieht. Diese De-
tails sind bei dem Stadtrund-
gang zu erfahren. Von den Rö-
mern, über die Stadtwerdung 

zum unvergessenen Landgraf 
Philipp, der für Butzbachs 
Menschen so viel getan hat. 
Ulrike von Vormann führt 
durch die Butzbacher Ge-
schichte, vorbei an histori-
schen Gebäuden, die uns noch 
heute von ihren ehemaligen 
Bewohnern erzählen können. 
Bei einem unterhaltsamen 
Rundgang durch die Altstadt, 
vom Marktplatz zum Hexen-
platz, der Markuskirche bis 
hin zum Landgrafenschloss 
erschließt sich dem Betrach-
ter Butzbachs Vergangenheit.

Geschichte Butzbachs

Stadtführung am 21. April

Niddatal. Mit einem gelunge-
nen Jahresauftakt, dem erst-
malig veranstalteten Neu-
jahrsempfang, sind die Mit-
glieder der Germania Sänger-
lust Bönstadt e.V. in das ereig-
nisreiche Jahr 2024 gestartet. 
Bei einem geselligen und aus-
gelassenen Abend Anfang Ja-
nuar wurden gleich mehrere 
Mitglieder für Ihre langjähri-
ge Vereinsmitgliedschaft ge-
ehrt. Wir danken Willhelm 
Schreitz und Robert Wagner 
für jeweils 75 Jahre, Otfried 
Möller für 50 Jahre, Ralf We-
ber für 40 Jahre und Ingrid 
Schinzel für 10 Jahre treue 
Vereinsmitgliedschaft. 
Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch das allseits be-
liebte Bingo-Spiel, welches 
von den beiden neuen Vorsit-
zenden Manuela Finkernagel 
und Marcel Dietrich mode-
riert wurde. Die beiden wur-
den in der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung am 
30. November 2023 gewählt 
und lenken seither zusammen 
mit den anderen Vorstands-
mitgliedern den Verein. 
Wie in vielen Vereinen, war es 
auch für die Germania Sän-
gerlust Bönstadt e.V. schwie-
rig neue Personen für die eh-
renamtliche Tätigkeit im Vor-
stand zu begeistern. So blie-

ben die beiden Vorstandspos-
ten der Vorsitzenden nach 
den Wahlen im März vergan-
genen Jahres vakant. Damit 
der Verein weiter bestehen 
konnte, erklärten sich Jan Fri-
sche und Lukas Kretz, die Lei-
ter der Karnevalsabteilung, 
bereit den Verein kommissa-
risch für einen Zeitraum von 

sechs Monaten zu führen. In 
dieser Zeit wurde der Verein 
zusammen mit dem Vorstand 
und anderen hilfsbereiten 
Mitgliedern neu strukturiert, 
um die Arbeitslast der Vorsit-
zenden auf mehr Schultern zu 
verteilen. 
Die neue Vereinsstruktur 
wurde nach einem Ressort-

modell entwickelt. Hierbei 
werden die Zuständigkeiten 
nach Themen und Veranstal-
tungen in einzelne Ressorts 
und darunter in Aufgabenbe-
reiche unterteilt. Dadurch 
entstand eine übersichtliche-
re Verteilung der Vereinsar-
beit und die Aufgaben konn-
ten in kleine Arbeitspakete 

aufgeteilt werden. So ist der 
Arbeitsaufwand für jeden ein-
zelnen überschaubar und es 
konnten wieder neue Aktive 
für die Vereinsarbeit begeis-
tert werden. Außerdem wur-
de der Verein fit für die Eintra-
gung in das Vereinsregister 
gemacht. 
Bei der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung Ende 
November wurden zum einen 
die beiden neuen Vorsitzen-
den gewählt und auch die Ein-
tragung in das Vereinsregister 
beschlossen. Seit dem 
30.1.2024 trägt die Germania 
Sängerlust Bönstadt nun den 
Zusatz e.V. 
Zeit zum Ausruhen bleibt al-
lerdings nicht, denn es steht 
einiges an in diesem Jahr. So 
findet am 1. Mai wieder das 
traditionelle Grillen an der 
Judenheide statt. Hier sind al-
le Mai-Wanderer und Hungri-
ge herzlich eingeladen sich 
mit Gegrilltem und kühlen 
Getränken zu stärken. Weite-
re Informationen erhalten Sie 
auf der Internetseite des Ver-
eins (https://saengerlust-bo-
enstadt.de). 
Das diesjährige Highlight fin-
det am 8. und 9. Juni statt. Der 
Chor BönCanto lädt Sie herz-
lich zum Konzert „CHOR-lora-
do – ein bunter Mix aus Alt 

und Neu – für jeden was da-
bei“ im Bürgerhaus Bönstadt 
ein. Die Sängerinnen und Sän-
ger präsentieren Ihnen ein 
Potpourri aus Evergreens der 
70er bis hin zu Pop-Songs von 
heute. Lassen Sie sich mitneh-
men auf eine musikalische 
Zeitreise. Der Chor, unter Lei-
tung von Jan Frische, freut 
sich auf einen unterhaltsamen 
Abend mit Ihnen. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt, passend 
zum Motto stehen unter ande-
rem, eine Vielzahl an bunten 
Cocktails zur Auswahl, die da-
zu einladen den musikali-
schen Abend gemeinsam aus-
klingen zu lassen. Tickets er-
halten Sie im Vorverkauf, Er-
wachsene für 13 Euro und Kin-
der für 8 Euro, unter der 
E-Mail-Adresse: tickets@saen-
gerlust-boenstadt.de 
Alle Termine für das Jahr 2024 
und weitere Informationen 
finden Sie auf der Internetsei-
te https://saengerlust-boen-
stadt.de 
Interessierte sind herzlich zu 
den Chorproben, immer don-
nerstags von 19:30 Uhr bis 21 
Uhr im Bürgerhaus Bönstadt 
eingeladen. Denn: Chor kann 
man nicht alleine! 

Germania Sängerlust Bönstadt mit neuem Vorstand ins Jahr 2024 gestartet

Strukturelle Neuerungen

Mitglieder der Germania Sängerlust Bönstadt e.V. feiern den Jahresauftakt beim Neujahrsempfang 
und ehren langjährige Vereinsmitglieder.

Ein kaputtes Smartphone 
muss man nicht gleich ent-
sorgen und zum Neukauf 
schreiten. Vor allem wenn 
der Hersteller noch Aktuali-
sierungen bereitstellt, insbe-
sondere die wichtigen Si-
cherheitsupdates, lohnt sich 
oft eine Reparatur.  
Wer Erfahrung hat oder es 
sich zutraut, kann in vielen 
Fällen selbst Hand an sein 
oder ihr Gerät anlegen: Er-
satzteile und Anleitungen 
finden sich längst nicht mehr 
nur irgendwo im Netz, son-
dern immer öfter auch direkt 
im Angebot der Hersteller. 
Viele werden aber lieber re-
parieren lassen. Das kann in 
einer Werkstatt vor Ort ge-
schehen, über einen Online-
Dienstleister oder auch beim 
Hersteller.  
Abhängig vom Alter des Tele-
fons sollten die Werkstattkos-
ten natürlich nicht zu nah an 
den Geräteneupreis heran-
reichen - sonst lohnt sich der 
Aufwand kaum.  
Wie man genau verfährt, da-
zu hat das Verbraucher-
schutzportal «Mobilsicher.de» 
einen Fahrplan mit vier Tipps 
aufgestellt: 
 

Gewährleistung  
und Garantie nutzen 

 
Innerhalb der ersten zwei 
Jahre nach Kauf sollte man 
die gesetzliche Gewährleis-
tung nutzen, also bei Defek-
ten den Verkäufer in die 
Pflicht nehmen. 
Alternativ oder nach Ablauf 
der zwei Jahre lohnt es sich 
zu prüfen, ob der Hersteller 
nicht vielleicht noch freiwillig 
weiter reichende Garantien 
gibt. 
Selbstverschuldete Defekte 
wie Wasserschaden oder Dis-
playbruch nach einem Sturz 
fallen nicht unter die Ge-
währleistung und werden in 
aller Regel auch nicht von 
Herstellergarantien abge-
deckt: 

Preise einschätzen 
und vergleichen  

 
Wenn Händler oder Herstel-
ler die Reparatur nicht oder 
nicht mehr zahlen, schaut 
man sich nach guten und 
günstigen Angeboten um - ei-
nerseits im Netz und bei 
Werkstätten vor Ort, ande-
rerseits auch beim Hersteller 
beziehungsweise dessen Re-
paraturpartner.  
Eine der günstigsten Leistun-
gen für viele Modelle ist 
meist die Reinigung nach ei-
nem Wasserschaden, sie kos-
tet oft um die 30 Euro. 
Für um die 50 Euro ist bei-
spielsweise ein neues Kame-
raglas zu haben. Ein neuer 
Akku kostet samt Einbau oft 
zwischen 50 und 100 Euro. 
Beim Display-Tausch landet 
man schnell bei 100 Euro und 
mehr. 
 

Werkstattbesuch  
und -briefing vorbereiten 
 

Präpariert mit den Preisinfos 
kann man sich gegebenen-
falls auch einen konkreten 
Kostenvoranschlag von einer 
Werkstatt einholen. 
In jedem Fall gilt es, vorher 
genau abzusprechen, was ge-
macht und ob gegebenenfalls 
auch ins Gerät geschaut wer-
den soll, was am besten auch 
nichts kosten, aber höchstens 
mit 15 Euro berechnet wer-
den sollte. 
Geht es um Teile, die ersetzt 
werden müssen, erkundigt 
man sich am besten, ob es 
sich um neue oder wieder-
verwertete beziehungsweise 
um originale Teile handelt. 
Letzteres ist zumindest bei 
der Reparatur von iPhones 
essenziell. Denn Apple prüft 
neue Teile und aktiviert diese 
nur, wenn es Originale sind. 
Weil bei einer Reparatur 
auch immer mal etwas 
schiefgehen kann und das Te-
lefon oft entsperrt in der 
Werkstatt abgegeben oder 
eingeschickt werden muss, 

ist ein Backup aller wichtigen 
Daten und deren anschlie-
ßendes Löschen (Gerät in 
den Einstellungen auf Werk-
szustand zurücksetzen) wich-
tig.  
Damit niemand persönliche 
oder sensible Daten anschau-
en oder missbrauchen kann. 
 

Reparatur-Initiativen  
und Reparaturboni 

berücksichtigen 
 
Eine Art Mittelweg zwischen 
ganz allein machen und in 
die Werkstatt geben, stellen 
Initiativen dar, wo Profis 
oder erfahrenere Bastler 
Laien mit ihrem Know-how 
und Werkzeug zur Seite ste-
hen.  
Diese Einrichtungen und 
Treffs werden oft Repair-Ca-
fés genannt. 
Bürger sollten prüfen, ob es 
vom Land einen Reparatur-
bonus gibt - dies ist in man-
chen Bundesländern umge-
setzt oder im Gespräch.

Handyretter: Ihr Fahrplan für die Smartphone-Reparatur

Das kann sich lohnen

Auch wenn es von außen meist nicht so aussieht: Smartphones lassen sich öffnen und reparieren.  
Foto: Florian Schuh/dpa-mag

ZÄUNE UND TORE

FÜR HEIM UND HOF

Egal ob Sichtschutz, Schmuckzaun
oder Doppelstabgitter –

wir unterstützen Sie bei der richtigen Wahl

Zaun-Centrum
Am Kreuzstein 82 - 84
63477 Maintal-Bischofsheim
Tel.: 06109 - 50 81 31

Besuchen Sie uns in Maintal-Bischofsheim oder lassen Sie sich
inspirieren unter: www.zaun-centrum.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7-17 Uhr | Freitag 7-16 Uhr | Samstag 9-13 Uhr

Seit 75 Jahren an Ihrer Seite. Ganz sicher!
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Wetteraukreis. „Na Süße, gei-
ler A…“ ist ein typischer 
Spruch, der Mädchen, Frauen 
und weiblich gelesenen Perso-
nen an Bushaltestellen, auf 
dem Pausenhof oder im Park 
hinterhergerufen wird. Der 
Fachbegriff für diese Form von 
sexueller Belästigung lautet 
„Catcalling“. Dazu zählen se-
xuell anzügliches Rufen, Re-
den, Pfeifen aber auch Belästi-
gungen in den sozialen Me-
dien. Eine Plakataktion, orga-
nisiert vom Facharbeitskreis 
„Mädchen*arbeit“ im Wette-
raukreis und der Beratungs-
organisation Wildwasser Wet-
terau e.V. pro familia, soll nun 
auf das Thema aufmerksam 
machen.  
Catcalling gehört für die meis-
ten Mädchen leider zum All-
tag und wird keineswegs als 
Kompliment verstanden. 
Stattdessen ist es Ausdruck 
von Dominanz und Machtver-
halten. Catcalling führt dazu, 
dass sich viele Mädchen und 
junge Frauen im öffentlichen 
Raum nicht mehr wohlfühlen. 
Aus Angst vor weiteren Beläs-
tigungen ändern sie ihren 
Kleidungsstil, meiden be-
stimmte Plätze und Wege oder 
gehen weniger nach draußen. 
Der Facharbeitskreis „Mäd-
chen*arbeit“ hat nun in Ko-
operation mit Wildwasser 
Wetterau e.V. pro familia eine 
Plakataktion gestartet, um auf 
das Thema aufmerksam zu 
machen. Drei unterschiedli-
che Plakate sollen in Schulen 
und Jugendzentren dazu an-
regen, sich mit dem Thema zu 
beschäftigen. Caro Thon vom 
Freizentrum Efzet Bad Vilbel, 
die an der Ausgestaltung der 
Kampagne federführend be-
teiligt war, sagt: „Mit unserer 
Plakataktion zum Thema ,Cat-
calling‘ wollen wir darauf auf-
merksam machen, dass Mäd-
chen, Frauen, weiblich gelese-
ne und queere Personen in be-
sonderem Maße im öffentli-
chen Raum und im Internet 
Belästigung erfahren. Das ist 
für die Betroffenen nicht nur 
unangenehm, sondern auch 
bedrohlich. Wir wollen über 
die Plakate in den Jugendzen-
tren und Schulen ins Ge-
spräch kommen, Mädchen 
stärken und alle Jugendlichen 
sensibilisieren. Denn oft ist 
auch den ,Catcallenden‘ nicht 
bewusst, wie kränkend und 
beängstigend ihre Sprüche 
und ihr Auftreten sind.“  
Der Facharbeitskreis „Mäd-
chen*“, der vom Fachdienst 
Frauen und Chancengleich-
heit und der Fachstelle Ju-
gendarbeit des Wetteraukrei-

ses koordiniert wird, plant 
noch weitere Aktionen. Sarah 
Parrish vom Fachdienst Frau-
en und Chancengleichheit be-
richtet: „Der Schutz von Frau-
en und Mädchen vor Gewalt 
ist ein wichtiger Schwerpunkt 
unserer Arbeit. Deutschland-
weit gibt es bereits an vielen 
Orten Initiativen von Betroffe-
nen, wie zum Beispiel die ,cat-
callsofmainz‘ oder die ,cat-
calls of Frankfurt‘. Die Aktivis-
tinnen der Initiativen schrei-
ben die Sprüche, mit denen 
die Betroffenen belästigt wur-
den, mit Kreide auf die Stra-
ße, und zwar an dem Ort, an 
dem es auch passiert ist. Spä-
ter teilen sie Fotos davon auf 
Instagram. Sie schaffen damit 
ein Bewusstsein für das The-
ma in der Öffentlichkeit und 
signalisieren den Betroffenen, 
dass sie nicht allein sind mit 
ihrer Erfahrung und dass se-
xuelle Belästigung ein struk-
turelles Problem ist. Ähnliche 
Initiativen wären auch im 
Wetteraukreis wünschens-
wert. Mit unserer Plakatakti-
on wollen wir einen Anfang 
machen.“ 
Betroffenen Personen helfen 
Bei Catcalling und Belästi-
gung ist es wichtig, dass Um-
stehende sich einmischen und 
nicht wegschauen oder weg-
hören. Stattdessen sollten sie 
das betroffene Mädchen an-
sprechen und Unterstützung 
anbieten. Sie können auch 
versuchen die catcallende 
Person oder das betroffene 
Mädchen abzulenken sowie 
weitere Umstehende mit ein-
zubeziehen. Wichtig ist, dass 
die Betroffene sich mit der Si-
tuation nicht alleingelassen 
fühlt. Betroffene selbst sollten 
mit Freundinnen oder Freun-
den und vertrauten Personen 
über das Erlebte sprechen.  
Manchmal kann es aber auch 
hilfreich sein, eine Fachstelle 

zu kontaktieren. Im Wetterau-
kreis bieten Wildwasser Wet-
terau e.V. in Bad Nauheim (Te-
lefon (06032) 9495760), der 
Frauen-Notruf in Nidda (Tele-
fon (06043) 4471), oder pro fa-
milia in Friedberg (Telefon 
(06031) 2336) Beratungen an. 
Kampagnenplakate bestellen 
Interessierte können die Din 

A3-Plakate beim Fachdienst 
Frauen und Chancengleich-
heit oder bei der Fachstelle 
Jugendarbeit des Wetterau-
kreises bestellen. Auch größe-
re Formate sind auf Wunsch 
zu haben, E-Mail: fachdienst-
frauen@wetteraukreis.de oder 
jugendarbeit@wetterau-
kreis.de. 

Facharbeitskreis Mädchen*arbeit startet Plakataktion 

„Catcalling“ ist kein Kompliment

Die Initiatorinnen präsentieren die Plakate zur Kampagne gegen „Catcalling“.

Münzenberg. Am kommenden Montag, den 22. April lädt das 
DRK Münzenberg zum nächsten Blutspendetermin in das 
Gambacher Bürgerhaus ein.  
Eine ausreichende Anzahl an Blutspenden ist für die Heilung 
und Lebensrettung aber oftmals das wichtigste Kriterium. Un-
fallopfer, Patienten mit Krebs, schweren Erkrankungen, wer-
dende Mütter, Neugeborene – die Liste der Patienten ist schier 
unendlich. Täglich werden für Patienten in Deutschland 15.000 
Bluttransfusionen benötigt. Durch den aktuell hohen Bedarf in 
den Kliniken werden dringend Blutspenden benötigt. In der 

Zeit von 16.30 Uhr - 20.00 Uhr 
besteht die Möglichkeit, mit 
seiner Blutspende Leben zu 
retten. Damit Wartezeiten 
weitestgehend vermieden 
werden, ist eine Online-An-
meldung unter www.drk-blut-
spende.de erforderlich. 
Im Anschluss an die Blutspen-
de lädt das DRK zu einem Im-
biss in die Bürgerhaus-Gast-
stätte ein. 

DRK Blutspendetermin  
in Gambach

MediaBerater

Jörg  
Martschin
Telefon: 0176-11 833 355
E-Mail: key-account@gnz.de

Ober Mörlen,
Butzbach,
Münzenberg,
Rockenberg

%
% %

NUR BIS SAMSTAG, 27.0

GROSSE
LAGER-
RÄUMUNG

04.
G

90%
RADIKAL
REDUZIERT

EINZEL- UN
D

AUSSTELLU
NGS-

STÜCKE
BIS ZU

Zwischenve
rkäufe vorb

ehalten

9
3Sortimentswechsel

in allen Abteilungen
VIELESMUSS
RAUS!

JETZT BEIM
MÖBELKAUF SPAREN!SP !

EXKLUSIV
FÜRDICH

20%
AUF ALLE
MÖBEL

ohne Wenn und Aber *
Nur gültig im Einrichtungshaus.

149.99
389.-

ABHOLPREIS6
TEILIG Solange der

Vorrat reicht

RABATT BIS 27.04.24GÜLTIG

* Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 27.04.2024.

KOFFER-SET, Kunststoff schwarz, best. aus:
1 Handgepäck 40x20x55 cm,
1 XL 53,5x31,5x80 cm, Innenfutter Polyester,
inkl. 2 Kompressionsbeutel, manueller Pumpe
undWaage 0148439.00

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr
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Fr. 26.04. +
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bis 20 Uhr
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Dieser Geburtstag wird zum Anlass genommen mit seinen Kunden
und Interessenten zu feiern und Danke zu sagen.

Hierzu lädt das Autohaus Fenchel am

Samstag, den 27.04.2024, von 10.00 –17.00 Uhr
zum Tag der offenen Tür

in die Butzbacher Str. 14 in Münzenberg-Gambach ein.
Das Team vom Autohaus Fenchel freut sich auf Sie!

w

Informativ & vielseitig
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Best
Ager

Mit dem Ruhestand beginnt
eine neue Zeit für Berufsaus-
steiger. Wer sich darauf vor-
bereitet, läuft nicht Gefahr, in
ein Loch zu fallen – und kann
auch Freiheiten und neue
Möglichkeiten leichter er-
kennen. Damit der Übergang
gelingt, haben Experten der
Bundesarbeitsgemeinschaft
der Seniorenorganisationen
Tipps in einer Broschüre zu-
sammengestellt (http://dpaq.
de/UYfr5).
Darin geht es unter anderem
um folgende Fragen, die sich
Menschen am Ende ihres Be-
rufslebens stellen können, da-
mit ihnen der Abschied leich-
ter fällt:
• Was gibt meinem Leben

Sinn und Freude?
• Wie und wofür möchte ich

das Freisein von Zwängen
und Belastungen nutzen?

• Wovon träume ich?
• Was wollte ich immer schon

machen?
• Was ist davon heute – trotz

möglicher Einschränkun-
gen – noch möglich?

Übung: Das Leben wie
einen Baum betrachten

Damit Menschen sehen, wo
sie gerade in ihrem Leben ste-
hen, empfehlen die Experten,
Bilanz zu ziehen und zurück-
zuschauen – dabei kann unter
anderem diese Übung helfen:
Das eigene Leben wie einen
Baum zu betrachten.
Die Wurzeln geben Hinwei-
se darauf, was einer Person
Kraft gibt. Die Rinde steht
dafür, was einen schützt. Die
Blätter zeigen, was eine Per-
son bewegt, und die Früchte,
was man bereits erreicht oder

bewirkt hat. Und die Blüten
können für mögliche Wün-
sche, Träume und Hoffnungen
stehen.

Das eigene Leben
betrachten

Um die eigenen Gedanken
und Gefühle erst mal zu sor-
tieren, raten die Experten
sich zum Beispiel bei einem
Spaziergang oder an einem
freien Tag Zeit zu nehmen,
und alles in einem Notizbuch,
Diktiergerät oder im Handy
festzuhalten.
Außerdem der Tipp: Konkre-
te Pläne für den Ruhestand
entwickeln und dem Alltag
eine neue Struktur geben.
Dabei können Wochenpläne
helfen. Zudem sollte man sich
überlegen, wie man künftig
in sein Leben körperliche
und geistige Anregungen
einbauen will, wie wichtig so-
ziale Kontakte sind – abseits
der eigenen Beziehung und
Familie, und ob und in wel-
cher Form man Anerkennung
braucht und wie man diese
erhalten könnte.

Ruhestand – den neuen Lebensabschnitt planen
Tipps für einen leichten Übergang

Was wollte ich immer schon
machen?EinSpaziergangkann
helfen, die eigenen Gedanken
zu sortieren und Pläne für den
Ruhestand zu entwickeln.
Foto: Christin Klose/dpa-mag
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Kostenfreie Seh- und Höranalyse

Bad Vilbel. Für Seniorinnen 
und Senioren, die den richti-
gen Umgang mit Ihrem 
Smartphone erlernen möch-
ten. 
Smartphones sind feste Be-
standteile des heutigen All-
tags und für die meisten Men-
schen ständige Begleiter und 
Unterstützer. Dabei geht es 
längst nicht mehr nur um die 
mobile Erreichbarkeit, son-
dern um unterschiedliche 
Funktionen und Möglichkei-
ten, die moderne Handygeräte 
bieten. Allerdings muss man 
mit diesen Funktionen und 
Möglichkeiten umgehen kön-
nen.  
Das städtische Seniorenbüro 
in Kooperation mit der Stadt-
bibliothek und dem Haus der 
Begegnung lädt wissensdurs-
tige Seniorinnen und Senio-

ren zu einem 8 - wöchigen 
Smartphonekurs ein. Angebo-
ten werden zwei Kurse: der 
Grundkurs und der Aufbau-
kurs 1.  
In diesen Kursen besteht die 
Möglichkeit, unter Gleichge-
sinnten in lockerer Atmosphä-
re die wichtigsten Funktionen 
eines Smartphones kennenzu-
lernen, die Grundkenntnisse 
zu vertiefen und sich neue 
Kompetenzen im Umgang mit 
dem Smartphone anzueignen: 
von einfachen Funktionen wie 
…Anrufen, SMS, Kalender 
und Notizen über die Nutzung 
der Sprachsteuerung bis zum 
Umgang mit Google, YouTube 
und WhatsApp.  
Mit dem Ziel, den sicheren 
und selbstständigen Umgang 
mit einem Smartphone zu er-
lernen und sich im digitalen 

Dschungel von Geräten, Kon-
ten, Apps und Co. zurechtzu-
finden, werden die Senioren 
begleitet, unterstützt und an-
geleitet.   
Der Grundkurs findet ab dem 
06. Mai 2024 von 10:00 bis 12:00 
Uhr im Haus der Begegnung 
(Marktplatz 1, 61118 Bad Vil-
bel) statt. Teilnehmerbeitrag: 
50,00 € 
Der Aufbaukurs 1 findet ab 
dem 07.Mai 2024 von 10:30 bis 
12:30 Uhr in der Stadtbiblio-
thek (Niddaplatz 2, 61118 Bad 
Vilbel) statt. Teilnehmerbei-
trag: 50,00 € 
Die Teilnahme an Kursen ist 
nur mit vorheriger telefoni-
scher Anmeldung im Senio-
renbüro unter 06101 - 602314 
oder 06101 - 602316 möglich.  
Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
 

Seniorenbüro biette wieder Grund- und Aufbaukurs an

Smartphonekurse

Karben. Es ist wieder so-
weit. 
Wir freuen uns sehr, Ihnen 
unsere Freunde aus St. 
Egrève im Jubiläumsjahr 
2024 ankündigen zu kön-
nen. 
An Himmelfahrt, vom 9. 
Mai bis 12. Mai 2024 kom-
men die Franzosen aus St. 
Egrève, im Rahmen des 
Austausches der Städte-
partnerschaften, nach 
Karben und feiern mit uns 
50 Jahre Gastfreundschaft. 
Es fehlt uns noch eine 
Gastfamilie für ein älteres 
Ehepaar, das bereits seit 
40 Jahren zu uns nach 
Karben kommt. Die Frau 
spricht deutsch und so 
wird es kein Problem sein, 
sich zu verständigen, auch 
wenn die Gastfamilie kein 

französisch spricht. 
Wir, der Städtepartner-
schaftsverein Karben e.V., 
würde sich sehr freuen, 
wenn sich neue Gastfami-
lien zur Verfügung stellen 
und diese sommerlichen 
Tage mit einem an-
spruchsvollen Programm 
und vielen neuen Eindrü-
cken mit uns und unseren 
Gästen verbringen möch-
ten. 
 

Freundschaften  
können sich bilden 

 
In den vergangenen Jah-
ren haben sich zum Teil 
wundervolle Freundschaf-
ten gebildet, die dazu füh-
ren, das sich die Familien 
im Wechsel gegenseitig im 
Rahmen des Städteaus-

tausches besuchen. 
Nach unserem Motto: 
Fremde sind Freunde, die 
sich noch nicht kennen, 
freuen wir uns über viele 
neue Gastfamilien, die 
dieses 50 Jährige Jubiläum 
mit uns feiern möchten. 
 

Für die 
Kontaktaufnahme 

 
Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bis zum 15. April 
2024 unter partnerschafts-
verein@karben.de oder 
rufen Sie Frau Menzel an: 
06039 41912. 
Wir freuen uns auf viele 
neue Kontakte und ein 
sehr schönes Jubiläums-
wochenende mit Ihnen 
und unseren Freunden 
aus Frankreich.

50 Jahre Gastfreundschaft in Karben

Hilfe benötigt

Karben. Rund ein Viertel 
der klimaschädlichen 
Co2-Emissionen in 
Deutschland entfallen auf 
den Bereich Wohnen. Vor 
allem  ältere Gebäude 
können oftmals noch 
deutlich energieeffizien-
ter werden - und das 
spart bares Geld! Doch 
Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer stehen da-
bei vor vielen Fragen: Wie 
finde ich heraus, in wel-
chem Bereich ich mein 
Haus energieeffizienter 
machen kann? Was sind 
die passenden Lösungen 
dafür? Wie viel kostet 
mich das? Wo und wie er-
halte ich entsprechende 
Zuschüsse und Förderun-
gen? Um Eigentümern bei 
diesen Fragen zu helfen, 
startet nun die Karbener 
Energiekampagne. Von 
Mai bis Juli 2024 bieten 
Experten im Auftrag der 
Stadt eine individuelle 
Erstberatung zur energe-
tischen Modernisierung 
an – kostenfrei und direkt 

zu Hause. Am 2. Mai um 
18 Uhr findet dazu im Kar-
bener Rathaus ein großer 
Informationsabend statt. 
Auch wenn Immobilien-
besitzer motiviert sind, 
ihr Gebäude energieeffi-
zient zu gestalten, sehen 
sie sich oft mit einer Viel-
zahl von Fragen und ei-
nem Dschungel aus Richt-
linien und Fördermög-
lichkeiten konfrontiert. 
Um die Menschen in Kar-
ben bei all diesen Fragen 
und Herausforderungen 
bestmöglich zu unterstüt-
zen, beginnt ab Mai 2024 
in Kooperation mit der 
LandesEnergieAgentur 
Hessen (LEA Hessen) die 
Karbener Energiekampa-
gne. Sie bietet Wohnei-
gentümern eine kostenlo-
se Energieberatung di-
rekt vor Ort am eigenen 
Haus. Bei dem rund ein-
stündigen Termin beraten 
qualifizierte Energieeffi-
zienzexpertinnen- und 
experten die Eigentümer 
zum baulichen Wärme-

schutz, zum Thema Hei-
zungstechnik und den 
Einsatzmöglichkeiten er-
neuerbarer Energien in 
den eigenen vier Wänden. 
Im Anschluss erhalten die 
Wohneigentümer ein Be-
ratungsprotokoll mit 
Handlungsempfehlungen 
und Informationen zu den 
möglichen nächsten 
Schritten. Dieses Angebot 
richtet sich vor allem an 
Besitzerinnen und Besit-
zer von Ein- und Zweifa-
milienhäuser der Baujah-
re 1950er bis 1990er. 
 

Großer Infoabend 
 
Zum Auftakt der Energie-
kampagne findet am Don-
nerstag, dem 2. Mai 2024 
um 18 Uhr im großen Saal 
des Bürgerzentrums eine 
große Informationsveran-
staltung statt. Dort erhal-
ten alle Anwesenden aus-
führliche Informationen 
über Fördermöglichkei-
ten zur energetischen Sa-
nierung sowie der kosten-

freien Energie-Erstbera-
tung in Karben. Der Kar-
bener Klimaschutzmana-
ger Julian Wunnenberg 
wird die Energiekampa-
gne vorstellen und alle 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme an der kosten-
losen Erstberatung erklä-
ren. 
 

Kontakt- 
aufnahme 

 
Wer den Klima-Check in 
Anspruch nehmen möch-
te, meldet sich dafür beim 
Klimaschutzmanager der 
Stadt Karben Julian Wun-
nenberg an – per Mail an 
julian.wunnenberg@kar-
ben.de oder telefonisch 
unter der (06039) 481-531. 
Auch Besitzerinnen- und 
Besitzer von Immobilien, 
an die sich dieses Ange-
bot zunächst nicht richtet, 
können sich jederzeit an 
Julian Wunnenberg wen-
den, um Alternativen der 
Unterstützung zu bespre-
chen.

Karbener Energiekampagne startet mit großem Infoabend

Kostenloser Klima-Check
Wetteraukreis. Landrat Jan 
Weckler ruft dazu auf, Vor-
schläge für den Wetterauer 
Sportehrenpreis 2024 einzu-
reichen. „Der Wetteraukreis 
ist ein Landkreis der Vereine. 
Mehr als 2.000 Vereine sind 
hier aktiv, der zahlenmäßig 
größte Anteil sind Sportverei-
ne. Jedes Jahr zeichnen wir 
mit dem Sportehrenpreis 
Menschen aus, die sich eh-
renamtlich schon über einen 
langen Zeitraum hinweg für 
ihren Sport engagieren. Sie 
leisten für ihre Vereine, aber 
vor allem für die Gesellschaft 
unersetzliche Arbeit“, sagte 
er.  
 

Foraussetzungen 
 
Der Sportehrenpreis kann 
zum einen an Sportlerinnen 
und Sportler verliehen wer-
den, die über lange Zeit au-
ßerordentliche Leistungen 
mit Vorbildfunktion erbracht 
und Maßstäbe gesetzt haben. 
Auch ehrenamtliche Funktio-
närinnen und Funktionäre im 
Sport, die sich durch beispiel-

hafte Management-Arbeit 
verdient gemacht haben, kön-
nen mit dem Sportehrenpreis 
des Wetteraukreises ausge-
zeichnet werden.  
 

Ebenso möglich sind:  
 
Ebenso auszeichnungswürdig 
sind ehrenamtliche Mitglie-
der in Verbänden und Verei-
nen, die dort mit ihrer Arbeit 
ohne große öffentliche Dar-
stellung mit außerordentli-
chem Engagement tätig sind, 
oder Personen, die sich in be-
sonderer Weise im Bereich 
des Sports nachhaltig enga-
giert haben.  
 

Fristen 
 
Mögliche Kandidatinnen und 
Kandidaten können bis zum 1. 
Juni 2024 vorgeschlagen wer-
den. Voraussetzung ist, dass 
sie ihren Wohnsitz oder ihre 
Wirkungsstätte im Wetterau-
kreis haben. Der Sportehren-
preis ist mit 2.500 Euro dotiert 
und wird in einer feierlichen 
Veranstaltung überreicht.  

Landrat Jan Weckler bittet um Vorschläge 
zum Sportehrenpreis

Vorschläge einreichen
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App9.99

ANGEBOT

1 l = 15,98 €7.99**
App8.99

10.49

Kleiner Klopfer
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Karton = 25 x 0,02 l,
1 l = 17,98 €

Schneider Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-25%

Licher

Natur Radler
naturtrüb, alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

3.99
4.29

Kronenbourg

1664 Blanc
französisches Witbier,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

!Neu im

Sortiment

1 l = 2,27 €4.49**
App4.99

-29%

Corona
Extra, Cero 0,0%,
Pack = 6 x 0,335 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 3,28 €3,28 €

1 l = 2,81 €5.99**
App6.99

ANGEBOT

Warsteiner

Pilsener
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,38 €

0.69
0.79

MiXery Biermix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

1 l = 1,76 €0.88**
App0.99

1.19

!Neu im

Sortiment
MiXery Iced Purple

1 l = 0,46 €5.49**
App5.99

-25%

Bad Brückenauer

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

top frisch

Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €2 €

6.49
ANGEBOT

1 x WORX
Mähroboter

Landroid PLUS

1 x 2 VIP-Karten für
Paul Kalkbrenner
Domplatz Fulda

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,52 €

1 l = 2,27 €8.99**
App9.99

11.49

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,30 €12.99**
App13.99

16.99

Maxl

Zwickl
naturtrüb,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l
g

1 l = 1,97 €12.99**
App14.99

17.99

!Neu im

Sortiment

Andechs Bier
diverse Sorten, außer Bock,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

r

1 l = 1,60 €15.99**
App

ANGEBOT

16.99

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,18 €

1.09
1.29

Beim Kauf

von 22 Dosen

+ 2 Dosen

GRATIS!**

au

!Aktion

App
zzgl. Pfand 0,50 €

Monster Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

Ficken
Fruchtlikör,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-20%

Mai Geister

Bowle
weinhaltiger
Cocktail,
1 l -Flasche,
1 l = 1,99 €

1.99
ANGEBOT

2.49
-24%

Jive Sekt
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,32 €

Schlitzer
Burgenkümmel,
Doppelkorn,
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,13 €

1 l = 11,41 €7.99**
App8.49

-23%

Asbach

Uralt
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche

Coca-Cola 1 l

GRATIS!

,

!Aktion

10.99
12.99

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99
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Wetteraukreis. Der Frühling 
hält Einzug und die Schafe in 
der Wetterau werden aus ih-
ren Ställen getrieben. Sie 
werden auf ihren Sommer-
weideflächen bereits von den 
dortigen Pflanzen und Tieren 
erwartet, denn die Schafe hel-
fen ihnen maßgeblich bei der 
Ausbreitung in andere Gebie-
te. 
Die wertvollen Grünland-
standorte, die durch eine Be-
weidung mit Schafen gepflegt 
und erhalten werden, liegen 
heutzutage oft zerstreut und 
verinselt in der Landschaft. 
Ein Austausch der Arten zwi-
schen diesen Standorten ist 
aufgrund der weiten Entfer-
nungen oftmals kaum oder 
gar nicht möglich. Hier kom-
men die vierbeinigen Land-
schaftspfleger ins Spiel: Über 
die Wolle und die Klauen oder 
über den Verdauungstrakt 
nutzen Pflanzensamen und ei-
ne Vielzahl anderer Lebewe-
sen Schafe als Mitfahrgele-
genheit, um von einer Fläche 
zur nächsten zu „reisen“. So 
entsteht ein mobiler Biotop-

verbund. 
 
Ausbreitungspotenzial ist 

enorm 
 
Die Verbreitung von Pflanzen 
und anderen Kleinlebewesen 

durch Schafe kann auf mehre-
ren Wegen geschehen: Sie 
können in der Wolle und den 
Klauen festhaften oder durch 
den Dung der Tiere ausge-
schieden werden. An einem 
Schaf wurden im Zuge einer 

Untersuchung allein in der 
Wolle Samen von 85 verschie-
denen Pflanzen nachgewie-
sen. Die Pflanzensamen haf-
ten teilweise mehrere Wochen 
an und werden so über weite 
Strecken mitbefördert. Aber 

nicht nur Pflanzensamen las-
sen sich auf diese Weise von 
einem Ort zum anderen trans-
portieren: Schafe werden 
auch von zahlreichen Heu-
schrecken, Spinnen sowie an-
deren Insekten und sogar 
Zauneidechsen als „Taxi“ be-
nutzt.  
In unserer heutigen Land-
schaft ist der mobile Biotop-
verbund durch die Schafe ein 
wichtiges Bindeglied zwischen 
den einzelnen Weideflächen, 
die sonst nicht im Austausch 
stehen könnten.  
 

Chancen in Zeiten von 
Klimawandel und 

Biodiversitätsverlust  
 
Der Artenaustausch, den die 
Schafe ermöglichen, führt zu 
mehr Artenvielfalt in der 
Landschaft. Dies ist insbeson-
dere in Zeiten des Klimawan-
dels wichtig, um auf Verände-
rungen im Lebensraum rea-
gieren zu können. „Die Bewei-
dung mit Schafen trägt dazu 
bei, die Lebensräume und Ar-
tengemeinschaften zu vernet-

zen und so in Zeiten des Kli-
mawandels zu stärken“, be-
kräftigt auch Landrat Jan 
Weckler, Vorsitzender des Na-
turschutzfonds Wetterau. „Da-
rum unterstützt der Natur-
schutzfonds tatkräftig das 
Ziel, die Schafhaltung in der 
Wetterau und ihre unersetzli-
chen Leistungen in der Land-
schaftspflege zu erhalten.“ 
 

Vom Land Hessen 
gefördert 

 
Die Schäfereiberatung ist Teil 
des Projektes „Vorbereitung, 
Begleitung und Evaluation von 
Maßnahmen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege 
durch den Naturschutzfonds 
Wetterau e.V.“ Es wird durch 
das Land Hessen im Rahmen 
der Richtlinie zur Förderung 
von Landschaftspflegeverbän-
den gefördert. Bewilligungs-
stelle ist das Regierungspräsi-
dium Darmstadt. Die Förde-
rung trägt insbesondere zur 
Umsetzung der Ziele der Hes-
sischen Biodiversitätsstrate-
gie bei. 

Per Anhalter durch die Wetterau

Schafe als Taxi

Der Altenstädter Schäfer Thomas Etzel treibt seine Schafherde von einer Weide zur nächsten. Da-
bei wird er tatkräftig von seinen beiden Hütehunden unterstützt. Foto: Naturschutzfonds Wette-
rau

Wetteraukreis. Ferienzeit ist 
Urlaubszeit. Doch nicht alle 
Familien haben die Möglich-
keit, in den Sommerferien ei-
ne mehrtägige und oft teure 
Urlaubsreise zu unterneh-
men. Mit dem Angebot „Wet-
terauer Familiensommer“, ei-
nem Zusammenschluss meh-
rerer freier Träger, erhalten 
Eltern mit ihren Kindern die 
Möglichkeit, in entspannter 
Atmosphäre erlebnisreiche 
Ferientage oder eine Freizeit 
miteinander zu verbringen. 
Alle Aktionen werden vom 
Wetteraukreises finanziell ge-
fördert.  
Eine spannende Entdeckungs-
reise erwartet die Teilneh-
menden des Tagesausfluges 
der Kinderfarm Jimbala e.V. 
am 18. Mai (Samstag) zu den 
Burgfestspielen in Bad Vilbel. 
Besucht wird die Generalpro-
be des Schauspiels „Ronja 
Räubertochter“, in dem sich 

die freche Räubertochter ge-
meinsam mit ihrem Freund 
gegen alle Gefahren behaup-
tet. Kosten: 6€ für Erwachsene, 
4€ für Kinder.  
Bei der Geocaching-Tour in 
Bad Salzhausen am 17. Juli 
(Mittwoch), durchgeführt von 
der Behindertenhilfe Wette-

rau, entdecken die Familien 
die exotische Pflanzenwelt 
der Binnenland-Salzwiesen. 
Kinder mit und ohne Beein-
trächtigung lernen sich dabei 
gegenseitig kennen. Sie erle-
ben gemeinsam Vielfalt, sind 
zusammen aktiv und gehen 
nach einem leckeren Mittags-

imbiss das Thema Salz kreativ 
an. Kosten: 6€ für Erwachsene, 
4€ für Kinder.  
Mit dem Verein Lichtblick e.V. 
können Familien am 21. Au-
gust (Mittwoch) den Frankfur-
ter Zoo erkunden. Von Klein 
bis Groß ist dort für jeden et-
was dabei. Im Anschluss ist 

ein gemeinsamer Spielplatz-
besuch geplant. Kosten: 6€ für 
Erwachsene, 4€ für Kinder.  
Ein ebenfalls tierischer Aus-
flug erwartet die Familien bei 
einer Alpaka-Tour auf dem 
Lornfeldhof in Butzbach am 6. 
August (Dienstag). Nach dem 
ersten Beschnuppern geht es 
mit den flauschigen Wetterau-
Alpakas auf Tour mit einem 
anschließenden Picknick. 
Durchgeführt wird der Aus-
flug vom Evangelischen Deka-
nat Büdinger Land. Kosten: 6€ 
für Erwachsene, 4€ für Kinder.  
Ebenfalls vom Evangelischen 
Dekanat Büdinger Land wird 
auch in diesem Jahr wieder 
eine Familienfreizeit organi-
siert. Vom 19. bis 23. August 
(Montag bis Freitag) geht es 
ins CVJM-Freizeitzentrum 
Rodenroth. Gemeinsam mit 
anderen Familien können die 
Teilnehmenden fünf spannen-
de und aktive Tage erleben 

und neue Kraft für den Alltag 
schöpfen. Kosten: 220€ für Er-
wachsene und 120€ für Kinder. 
Eine Ermäßigung kann in be-
gründeten Fällen gewährt 
werden.  
 

AAnmeldung und 
Rückfragen 

 
Anmeldungen und Rückfra-
gen richten Interessierte bitte 
direkt an den jeweiligen Ver-
anstalter. Alle Details sind on-
line unter https://wetterau-
kreis.de/service/kinder-ju-
gend-familie-frauen/familien-
sommer-wetterauer-familien-
sommer zu finden.  
Bei besonderem Unterstüt-
zungsbedarf können sich inte-
ressierte Familien an den je-
weiligen Träger wenden. Ge-
meinsam wird versucht, mög-
liche Barrieren zu beseitigen 
und individuelle Unterstüt-
zung anzubieten.

„Wetterauer Familiensommer“ mit attraktiven Angeboten

Günstige Erlebnisse für die Familie

Beim Wetterauer Familiensommer gibt es noch freie Plätze. 

Wetteraukreis. Es gibt Ereig-
nisse, die Menschen komplett 
aus der Bahn werfen. Doch 
die gute Nachricht ist: Sie 
sind in ihrer jeweiligen Be-
troffenheit nicht alleine. 
Wenn für Probleme keine Lö-
sung mehr in Sicht und die 
Belastung zu hoch ist, sollte 
man aktiv werden und die ei-
gene Erkrankung oder Pro-
blematik in die Hand neh-
men, um sich ihr nicht auszu-
liefern. Dabei kann der Weg 
in eine Selbsthilfegruppe hilf-
reich sein, denn durch den 
Austausch mit anderen Men-
schen entwickeln sich Betrof-
fene und Angehörige mit der 
Zeit zu Experten in eigener 
Sache. Die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle des Wetteraukrei-
ses unterstützt dabei. 
Eine Selbsthilfegruppe ist ein 
freiwilliger Zusammen-
schluss von Menschen, die an 

der gleichen Krankheit, Be-
hinderung oder am gleichen 
Problem leiden und sich ohne 
fachliche Anleitung treffen, 
um in Austausch zu kommen. 
Sie helfen einander, bieten 
sich gegenseitige emotionale 
Unterstützung und teilen ih-
re Erfahrungen. Eine Teilnah-
me an einer Selbsthilfegrup-
pe ist meist kostenlos. Die 
Treffen finden in regelmäßi-
gen Abständen und in einem 
neutralen Raum statt. Obers-
tes Gebot in einer Selbsthilfe-
gruppe ist die Schweige-
pflicht: Alles was besprochen 
wird, bleibt in der Gruppe. 
Für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind die Treffen 
ein wichtiger Baustein der 
psychischen Stabilisierung – 
getreu dem Motto: Eine 
Selbsthilfegruppe ist keine 
Therapie, aber ein Schutz-
raum. 

In der Wetterau finden sich 
regelmäßig über 160 Selbst-
hilfegruppen, Gesprächskrei-
se und selbstorganisierte Ini-
tiativen zusammen: Das The-
menspektrum reicht von 
chronischen Erkrankungen 
über soziale und psychische 
Belastungen bis hin zu Su-
chererkrankungen.  
Unter www.wetterau-
kreis.de/selbsthilfe finden In-
teressierte alle zurzeit akti-
ven Selbsthilfegruppen in ih-
rer Nähe. Selbsthilfegruppen, 
die bundesweit agieren und 
Online-Treffen anbieten – et-
wa für seltene Erkrankungen 
–, finden sich auf der Inter-
netseite der „Nationalen Kon-
takt- und Informationsstelle 
zur Anregung und Unterstüt-
zung von Selbsthilfegruppen“ 
(NAKOS).  
Selbst aktiv werden – mit Un-
terstützung 

Wer nicht das passende An-
gebot findet, kann selbst aktiv 
werden und eine eigene 
Selbsthilfegruppe gründen: 
Der einfachste Weg zur Grün-
dung ist, sich an die Selbsthil-
fe-Kontaktstelle des Wette-
raukreises zu wenden (Kon-
taktdaten siehe Infobox). Die-
se informiert über den Ablauf 
einer Gruppengründung vom 
ersten Beratungsgespräch 
bis hin zu den regelmäßigen 
Gruppentreffen sowie die 
Unterstützungsmöglichkei-
ten in der Gründungsphase 
und darüber hinaus. Mittels 
Zeitungsberichten, Informa-
tionen in der regelmäßig er-
scheinenden Selbsthilfezei-
tung, Aufrufen im Internet 
und den sozialen Medien 
werden weitere Betroffene 
gesucht und diese zusam-
mengeführt. Die Selbsthilfe-
Kontaktstelle hilft auch bei 

der Suche nach Räumlichkei-
ten oder stellt diese selbst zur 
Verfügung.  
Vorab werden gewissen Rah-
menbedingungen bespro-
chen: Welches Ziel soll die 
neue Selbsthilfegruppe ver-
folgen? Die Gruppengröße 
sollte festgelegt werden 
(empfehlenswert sind sechs 
bis zwölf Personen). Ort und 
Zeit müssen definiert wer-
den. Das erste Treffen kann 
von der Selbsthilfe-Kontakt-
stelle begleitet werden, und 
auch darüber hinaus steht sie 
mit ihren Erfahrungen und 
Unterstützungsmöglichkei-
ten der neuen Gruppe zur 
Seite. 
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle 
hat eigens eine Selbsthilfezei-
tung zum Thema „Wie gründe 
ich eine Selbsthilfegruppe?“ 
herausgegeben: www.wette-
raukreis.de/selbsthil-

fe/selbsthilfezeitung. Auch 
bei der NAKOS gibt es unzäh-
lige Informationen zur Start-
hilfe: https://www.nakos.de. 
Bei anfallenden Kosten für 
Raummiete, Referentenho-
norare oder andere Aktivitä-
ten der Selbsthilfegruppe 
können finanzielle Förderun-
gen vom Wetteraukreis be-
ziehungsweise den gesetzli-
chen Krankenkassen bean-
tragt werden.  
Hilfreich ist zudem ein Be-
such der Selbsthilfe-MEILE, 
die am 6. Juli (Samstag) von 
10 bis 15 Uhr in Bad Nauheim, 
Parkstraße/Kiespromenade, 
stattfindet. Während dieser 
Zeit können Interessierte mit 
vielen Selbsthilfegruppen 
Gespräche führen, die ihre 
Arbeit an Ständen vorstellen 
oder auch die Selbsthilfe-
Kontaktstelle vor Ort persön-
lich ansprechen. 

Gemeinsam stark werden: Die Bedeutung von Selbsthilfegruppen bei der Bewältigung von 
Lebenskrisen und Erkrankungen

Selbsthilfegruppe? Ja, danke!
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Bad Nauheim. Zu Kirchen-
maus „Johanna“ hat Susanne 
Pieper eine besondere Verbin-
dung. Die Handpuppe hat die 
Pfarrerin in den 19 Jahren 
Dienst in der Ev. Kirchenge-
meinde Bad Nauheim stets be-
gleitet. Neben den Eltern-
Kind-Gottesdiensten mit der 
Kirchenmaus hat sie sich aber 
auch in vielen weiteren Berei-
chen engagiert. Jetzt ist sie im 
Ruhestand. 
Bereits zum 01. Dezember 
2023 hat Susanne Pieper ihren 
Dienst beendete. Das war zu-
nächst nicht geplant. Sie ent-
schied sich dazu, um noch ei-
nige wertvolle Wochen mit Ih-
rer Mutter in Norddeutsch-
land zu verbringen. Dort ist 
Susanne Pieper geboren und 
aufgewachsen. In Nord-
deutschland hat sie auch ihre 
ersten Jahre als Pfarrerin ver-
bracht – und ihren Ehemann 
Friedhelm Pieper kennenge-
lernt. Als dieser zum General-
sekretär des Internationalen 
Rates der Christen und Juden 
mit Dienstsitz in Heppenheim 
gewählt wurde, kam die Fami-
lie nach Hessen. Im Septem-
ber 2004 trat Susanne Pieper 
die Pfarrstelle in der Kern-
stadt an und teilte sich zu-
nächst eine halbe Stelle im 
Ostbezirk mit Pfarrer Ulrich 
Becke im damals noch fünf-
köpfigen Pfarrteam.  

Ihr Schwerpunktthema war 
die Arbeit mit Jugendlichen 
und Familien. Gemeinsam mit 
Gemeindepädagogin Regina 
Reitz gestaltete sie Wochen-
end-Freizeiten für Eltern und 
Kinder. Während die Kinder 
betreut und kindgerecht an 
das gewählte Thema herange-
führt wurden, hatten die El-
tern Zeit sich abseits des All-
tags den Glaubens-Themen zu 
widmen. „Aber auch Familien- 
und Tauferinnerungsgottes-
dienste, Kletterfreizeiten oder 
Angebote in der Passionszeit 
gehörten zu unserem Angebot 
für Eltern und Kinder“, erzählt 
die Pfarrerin. „Beliebt waren 
auch die Taufgottesdienste 
speziell für Kita-Kinder aus 

dem Kindergarten Lee Boule-
vard.“    
Kirchenmaus „Johanna“ stand 
im Mittelpunkt der Kirchen-
maus-Gottesdienste. Ein An-
gebot für 2- bis 6-Jährige Kin-
der und ihre Eltern, samstags-
nachmittags im Gemeinde-
zentrum Wilhelmskirche „Ich 
hatte das Format bei meiner 
Ankunft von einer Kirchen-
vorsteherin übernommen und 
habe es mit einem wechseln-
den Team bis zu meinem Ab-
schied weitergeführt.“ Nach 
dem kurzen Gottesdienst mit 
der Handpuppe gibt es ein 
Bastelangebot für die Kinder. 

Bei Kaffee und Keksen ist Zeit 
für Austausch und Begeg-
nung. „Dabei sind unter den 
Eltern echte Freundschaften 
entstanden. Für mich ist das 
eines der besten Beispiele, wie 
Kirche sein muss: ein Ort zum 
Zusammenkommen und um 
sich zu begegnen.“  
Dieses Ziel verfolgte auch die 
„Dinner Church“. An gemein-
samen Nachmittagen wurde 
gekocht, gegessen, das 
Abendmahl gefeiert und Bi-
beltexte geteilt. „So begegne-
ten sich ganz unterschiedliche 
Menschen. Ich war immer auf 
der Suche nach neuen Gottes-
dienstformen, die Begegnung 
fördern. Ebenso war es mir 
wichtig, dass Kirche mitten im 
Leben stattfindet. Deshalb ha-
ben wir zum Beispiel auch Va-
lentinstagsgottesdienste für 
Verliebte gefeiert.“ 
Mit den Jugendlichen erlebte 
Susanne Pieper die ein oder 
andere Osternacht. „Das ge-
meinsame Bestehen der 
Nacht bis zur Morgendämme-
rung war eine tolle Gemein-
schaftserfahrung, bei der sich 
viele noch einmal ganz anders 
Öffnen konnten. Ich führte 
viele intensive Gespräche.“ 
Die internationalen Kontakte 
ihres Ehemanns als Europabe-

auftragter am Zentrum Öku-
mene bereicherten die ge-
meinsam gestalteten Jugend-
fahrten in den Herbstferien. 
„Wir sind quer durch Europa 
gereist. Ein Fokus lag dabei 
auf dem jüdischen Leben vor 
Ort. Darauf blicke ich heute 
gerne zurück“, erzählt Pieper. 
„Ein besonderes Highlight war 
der Jugendkirchentag, der 
2006 in Bad Nauheim und 
Friedberg stattgefunden hat.“. 
4 Tage lang beteiligten sich 
rund 900 Jugendliche an An-
geboten und Veranstaltungen. 
„Das hat zwar viel Zeit und 
Kraft gekostet, war aber eine 
unglaublich tolle Erfahrung“, 
erzählt Pieper.  
Mit dem eigenen Älterwerden 
veränderte sich auch das Ar-
beitsgebiet der Pfarrerin. Statt 
der Jugend widmete sie sich 
der Frauenarbeit. Gemeinsam 
mit der Frauenselbsthilfe nach 
Krebs feierte sie jährliche „Lu-
cia“-Gottesdienste, um auf das 
Thema Brustkrebs aufmerk-
sam zu machen. „Das Beglei-
ten der Gruppe war eine sehr 
intensive Arbeit, die mir per-
sönlich sehr wichtig war. Die 
Solidarität der Frauen unter-
einander, wie sie gekämpft ha-
ben, das hat mich tief beein-
druckt. Immer wieder habe 

ich erlebt, wie der Glaube 
stärken und Kraft geben 
kann.“ Wie auch bei Gottes-
diensten und Besuchen im 
Parkstift Aeskulap. „Dort be-
gegnete ich unterschiedlichen 
Biografien und Fragestellun-
gen. Aus der Arbeit habe ich 
viel für mich selbst mitgenom-
men.“ 
Beim Tauffest am Schwalhei-
mer Rad im vergangenen Jahr 
durfte Susanne Pieper ge-
meinsam mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen dann noch 
einmal insgesamt 27 Men-
schen taufen. „Ich bin froh, 
dass ich das miterlebt habe.“ 
Auch nach dem Ruhestand 
wird die Familie in Bad Nau-
heim bleiben. Über die Jahre 
sind viele Verbindungen und 
Freundschaften entstanden. 
„Außerdem übernehmen wir 
den ‚Großelterndienst‘ für un-
sere Enkelkinder.“ In der neu 
gewonnenen Zeit möchte sich 
Susanne Pieper wieder stär-
ker der Musik widmen. Neben 
dem Klavier steht in ihrem 
Wohnzimmer eine große Har-
fe, die darauf wartet, wieder 
gespielt zu werden. 
Am 28. April wird Susanne 
Pieper um 14 Uhr in einem 
Gottesdienst in der Dankes-
kirche verabschiedet.  

„Kirche muss ein Ort zum Zusammenkommen sein“:  
Pfarrerin Susanne Pieper geht in den Ruhestand

Besondere Momente

Pfarrerin Susanne Pieper wird nach 19 Jahren engagierten 
Dienstes in einem Gottesdienst in der Dankeskirche verabschie-
det.

Florstadt. Am Montag, den 22. April lädt der Ortsbeirat um 
20:00 Uhr in das Bürgerhaus zum ersten Nieder-Mockstädter 
Bürgertreff ein. Es soll nach diesem Auftakt eine regelmäßige 
Veranstaltung entstehen, in welcher die Bevölkerung mit Infor-
mationen aus dem Stadtteil versorgt wird, die aber auch als 
Anlaufstelle für Zugezogene dienen soll. Weiterhin ist die Vor-
stellung von Projektideen geplant und daraus die Gründung 
von Arbeitskreisen, in welchen sich engagierte Bewohner und 
Bewohnerinnen einbringen können.

Nieder-Mockstädter Bürgertreff

Bad Nauheim / Friedberg. 
An den Sonntagen, 21. April 
und 5. Mai, finden die nächs-
ten Radwanderungen statt. 
Treffpunkt ist jeweils um 
11.00 Uhr in Bad Nauheim am 
Ludwigsbrunnen. 
Die erste Tour führt nach 
Gambach (Rast: Wetterauer 
Früchtchen) und die zweite 
führt nach Bad Salzhausen. 
Die Tourenlänge beträgt 

rund 55 bzw. 65 Kilometer. 
Die kostenfreie Teilnahme an 
den Touren steht grundsätz-
lich jedem/jeder offen, egal 
ob Mitglied im ADFC oder 
nicht. Bei Fragen zur Mit-
gliedschaft bzw. zu laufenden 
Mitgliederaktionen stehen 
die ADFC-Verantwortlichen 
gerne über info@adfc-bad-
nauheim-friedberg.de zur 
Verfügung. 

ADFC Bad Nauheim / Friedberg 

 Radwanderungen

Nidda. Wie in jedem Jahr 
stand wieder der „Sauber-
hafte Frühjahrsputz“ in Ulfa 
an:  
Diesmal kamen ganze 55 
kleine und große Helfer am 
Bürgerhaus Ulfa zusammen, 
um vereint allem Müll in und 
um Ulfa herum zu Leibe zu 
rücken, mit dabei auch die 
Kinderfeuerwehr. Mit meh-

reren Teams zogen die Hel-
fer durch die Gemarkung 
und fanden dort einiges, was 
nicht in die Landschaft ge-
hört. Parallel dazu säuber-
ten Mitglieder des VfR Ulfa 
den Infopavillion und die 
Bushaltestelle an der Brü-
ckebach. Nach getaner Ar-
beit gab es für alle Helfer ei-
nen Imbiss zur Stärkung. 

Sauberhafte Frühjahrsputz in Ulfa

Müllsammelaktion 

Wie in jedem Jahr stand wieder der „Sauberhafte Frühjahrsputz“ 
in Ulfa an.

A) Im Möbelhaus gewährt Ihnen Höffner nach Vorlage Ihrer Höffner Kundenkarte auf alle als „Aktionspreis“ gekennzeichneten Artikel 40% Rabatt auf den am Artikel ausgezeichneten „Preis ohne
Kundenkarte“. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Insgesamt nehmen mindestens 20.000 Artikel an der
Aktion teil. Keine Barauszahlung. Gültig für Neukäufe. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. In zeitlich befristeten Aktionen sind höhere Kundenkartenrabatte möglich. B) Höffner gewährt Ihnen bei
Ihrem Einkauf gegen Vorlage Ihrer Kundenkarte auf alle Artikel zusätzlich 10% Nachlass nach Abzug aller zu Aktionsbeginn bereits anwendbaren Rabatte und Aktionen. Keine Barauszahlung. Gültig für
Neukäufe. Gilt nicht auf Artikel, die mit „Aus unserer Werbung“ gekennzeichnet sind, Artikel aus der Elektroabteilung, Kaufgutscheine und Dienstleistungen. In Einzelfällen sind für teilnehmende Artikel
während oder nach Aktionsende zusätzliche Preisreduzierungen möglich. Gültig bis 30.04.2024.

10%
AUF ALLES!
0

Außer Elektro- undWerbeartikel
mit Kundenkarte. Siehe B)

140%
Auf alle mit „Aktionspreis“ gekennzeichneten Artikel.

Mit Kundenkarte. Siehe A)
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Friedberg. Die 
Friedberger Se-
nioren-Union un-
ternahm kürzlich 
einen Ausflug 
nach Alsfeld und 
zum Hoherods-
kopf, der nicht 
nur die Schönheit 
der Fachwerk-
stadt offenbarte, 
sondern auch ih-
re reiche Geschichte. Unter 
der fachkundigen Führung 
von Jutta Petri erforschten 
sie die über 400 Fachwerk-
häuser, darunter das pracht-
volle Rathaus aus dem 16. 
Jahrhundert und das Hoch-
zeitshaus, einst Zentrum 
festlicher Veranstaltungen 
und Handwerksfeierlichkei-
ten. Die Walpurgiskirche, ein 
bedeutendes Bauwerk aus 
dem 13. Jahrhundert, beein-
druckte mit ihrem frühgoti-
schen Stil und beherbergt 
sogar eine Tafel mit Martin 
Luthers 95 Thesen. Trotz 
dunkler Epochen wie dem 
Dreißigjährigen Krieg blühte 
Alsfeld im 19. Jahrhundert 
wieder auf, besonders durch 
den Eisenbahnbau und die 
Industrialisierung. 
Die Bürger Alsfelds wurden 

für ihre gemeinsamen An-
strengungen zur Bewahrung 
des historischen Erbes der 
Stadt ausgezeichnet, was sie 
zur Europäischen Modell-
stadt des Jahres 1975 mach-
te. Nach der Besichtigung 
tauchten die Ausflügler im 
gemütlichen Jägerhof in 
Lauterbach-Maar ein, bevor 
sie zum Hoherodskopf im 
Vogelsberg aufbrachen. Dort 
lud eine urige Berghütte zu 
einer Kaffeepause ein, wäh-
rend sie den Blick vom 140 
Meter hohen Turm genos-
sen. 
Die Reise endete mit einer 
fröhlichen Rückfahrt nach 
Friedberg, begleitet von 
Frühlingsliedern und einem 
irischen Segenswunsch: 
„Nimm dir Zeit zu lachen, es 
ist die Musik der Seele.“

Frühlingsfahrt der Friedberger Senioren-
Union

Die Fachwerkstadt erleben

Die Senioren besuchten Alsfeld.
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Antiquitäten- und Kunstankauf zu
Höchstpreisen. Möbel, Gemälde, 
Porzellan, Krüge, Figuren, Religi-
öses, Taschen, Musikinstrumente, 
Uhren, Puppen, Blechspielzeug, 
Zinn, Silber, Modeschmuck, Brief-
marken, Münzen, sowie komplette 
Nachlässe. t 06051/9071099 o.
0172/4097614

Hobbysammler sucht altes Mofa, 
Motorrad, Mokick, Quad, auch de-
fekt. Bitte alles anbieten 
t  0176/64604756
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FundGrube

Anzeigen aufgeben?
anzeigenabteilung@gnz.de

Bekanntschaften Dienstleistungen Kaufgesuche Rund ums Haus

Umzug

Verkäufe

Nachhilfe

Dienstleistungen

Pflege/Betreuung
Haushaltsauflösungen

Kontakte

Reinigung

Kaufgesuche



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 20. April 2024Auto & Verkehr

Wer sein Auto auf einem pri-
vaten Supermarktparkplatz 
abstellt, hält sich besser genau 
an die Bedingungen vor Ort – 
etwa an die Höchstparkdauer. 
Bei Verstößen ist die verlangte 
Summe oft höher als man das 
aus dem öffentlichen Ver-
kehrsraum gewohnt ist. 
Autofahrer schließen mit der 
Nutzung des Parkplatzes au-
tomatisch einen Vertrag mit 
dem Betreiber – und akzeptie-
ren die Bedingungen. Dafür 
müssen die geltenden Bedin-
gungen aber gut sichtbar, etwa 
durch Schilder, auf dem Park-
platz ausgewiesen werden. 
Auch auf die Folgen etwaiger 

Verstöße müssen diese hin-
weisen, informiert die Ver-

braucherzentrale Niedersach-
sen.  

Automatisch unzulässig sind 
die eingeforderten Summen 
nicht, so die Verbraucher-
schützer. Grundsätzlich gel-
te, dass die Strafe in ange-
messenem Verhältnis zum 
Parkverstoß stehen muss. Im 
Zweifel könne das ein Ge-
richt überprüfen. Beispiels-
weise aber versteckte Hin-
weise, unklare Bedingungen 
oder von Büschen überwu-
cherte Schilder könnten ein 
Grund sein, der Zahlungs-
aufforderung zu widerspre-
chen. 
Wer solch eine bekommt, 
sollte sie aber umgehend 
prüfen und – falls berechtigt 

– auch fristgemäß bezahlen. 
Dann ansonsten können ho-
he Inkassokosten folgen. Wer 
widersprechen will, sollte 
das schriftlich machen und 
etwa mit Fotos beweisen, 
dass beispielsweise nicht ge-
nügend auf die Nutzungsbe-
dingungen hingewiesen wur-
de. Ein Versuch kann in 
Zweifelsfällen auch sein, den 
Betreiber um eine kulante 
Lösung zu bitten. Schließlich 
sollten „auch die Super-
märkte ein Interesse daran 
haben, ihre Kundinnen und 
Kunden nicht zu vergrau-
len“, so die Verbraucherzen-
trale.

Wie man damit umgeht

Knöllchen auf Supermarktparkplatz

Achtung, teuer! Wer sein Auto auf einem privaten Supermarkt-
parkplatz abstellt, hält sich besser an die Höchstparkdauer. 
 Foto: Christin Klose/dpa-mag

Wer ein Stück Land, ein Haus 
oder eine Wohnung kauft oder 
erbt, bekommt es mit dem 
Grundbuch zu tun. Es enthält 
diverse Informationen rund um 
das Grundstück und die Immo-
bilie. Aber es ist gar nicht so 
einfach, diese richtig zu verste-
hen und einzuordnen. Eine Le-
sehilfe: 
«Das Grundbuch ist gewisser-
maßen der Personalausweis ei-
nes Grundstücks», sagt Julia 
Wagner vom Eigentümerver-
band Haus & Grund Deutsch-
land. Es steht alles drin, was 
man über das Grundstück wis-
sen muss: Eigentümer, An-
schrift, Größe, Lage, unter Um-
ständen auch weitere Angaben 

wie Wege- oder Leitungsrechte. 
Dazu kommen Informationen 
über Hypotheken und Grund-
schulden. «Wer den Grundbuch-
auszug liest, kann sich ein um-
fassendes Bild über das Grund-
stück machen», so Julia Wagner. 
Jedes Grundbuchblatt besteht 
aus der Aufschrift, dem Be-
standsverzeichnis und drei Ab-
teilungen, erläutert Milan Bay-
ram. Abteilung I des Grund-
buchs gibt Auskunft über die Ei-
gentumsverhältnisse. In Abtei-
lung II werden alle Belastungen 
des Grundstücks - mit Ausnah-
me von Hypotheken, Grund-
schulden und Rentenschulden - 
sowie weitere Vermerke, zum 
Beispiel Verfügungsbeschrän-

kungen, aufgeführt. In Abtei-
lung III werden Hypotheken, 
Grundschulden und Renten-
schulden verzeichnet. 
Einsehen darf das Grundbuch 
derjenige, der ein berechtigtes 
Interesse daran hat. Dabei kön-
ne ein berechtigtes Interesse 
rechtlicher, wirtschaftlicher, 
tatsächlicher, öffentlicher oder 
wissenschaftlicher Natur sein, 
sagt Milan Bayram. Wer einfach 
nur Interesse an einem Grund-
stück hat, wie zum Beispiel ein 
neugieriger Nachbar, ist laut 
Julia Wagner nicht dazu befugt, 
Einblick ins Grundbuch zu er-
halten. «Wer aber zum Beispiel 
ein Haus kaufen möchte und 
schon Kontakt zum Eigentümer 

hat, kann mit dessen Einver-
ständnis die Unterlagen einse-
hen.» Einsichten und Auskünfte 
seien dabei grundsätzlich kos-
tenlos. 
Die Grundbücher werden von 
den Amtsgerichten als Grund-
buchämter geführt - mal ana-
log, mal digital. Weitere Infor-
mationen zu den Grundbü-
chern der einzelnen Bundeslän-
der finden sich unter grund-
buch-portal.de. 
Bei einem Immobilienkauf be-
nötigt der Bürger grundsätzlich 
keinen eigenen Auszug. Der 
Notar überprüft das Grundbuch 
für Käufer und Verkäufer im 
Rahmen der Vorbereitung der 
Beurkundung.

Worüber das Grundbuch alles Auskunft gibt

„Ausweis des Grundstücks“

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04
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Die vollständige Ausschreibung finden Sie 
unter www.dpn-media.de/karriere-mediaberater.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung.

Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Unter-
nehmen in der Medienbranche, das sich den Herausforderungen 
einer digitalen Zukunft stellt. Am Firmensitz in Gelnhausen treiben 
wir die Transformation in einer sich wandelnden Medienlandschaft 
voran, um zu einem führenden, modernen Mediendienstleister in 
der Region zu werden. 

Für unsere gemeinsame zukünftige Entwicklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Mediaberater (m/w/d) 
für den Verkauf unserer Print- und Onlineprodukte
 
Sie werden eingesetzt

• beim crossmedialen Verkauf unserer Verlagsprodukte

•  zur Betreuung unserer Stamm- und Neukunden mit viel  
Freiraum für Ihre eigenen Ideen

Sie bringen mit

• Kon takt freu dig keit, Kreativität und Kommunikationsstärke

• Selbstständigkeit im Außendienst

• Freude am Verkaufen

• Verhandlungsgeschick und Überzeugungskraft

• Führerschein der Klasse B (III) sowie einen eigenen Pkw

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 104 · E-Mail: personal@gnz.de

TANZ’ VOR 
FREUDE!

Werde Zusteller (m/w/d) in:

• Bad Vilbel-Dortelweil
• Niddatal-Kaichen
•  Karben Klein-Karben und Okarben
•  Bad Nauheim Stadt und  

alle Stadtteile
•   Ober-Mörlen und
 Langenhain-Ziegenberg
•   Friedberg-Dorheim, Ockstadt
 und Fauerbach

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 292 oder -293 · E-Mail: vertrieb@gnz.de
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Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) ab 
13 Jahren zur Verteilung unserer Verlagsprodukte auf 
Minijob-Basis für die media line Werbeagentur GmbH.

Suche etwas ältere Frau, welche 
gerne im Grünen wohnen möchte. 
Er, 80 +, mit einem größeren, winter-
festen Holzhaus im MKK sucht eine 
Mitbewohnerin. Getrennte Zi. sind 
vorha. Mietkauf bevorzugt, sodass 
die Mitbewohnerin oder dessen Fa-
milienangehörigen das Haus später 
übernehmen können. Mtl.  200,-€
NK. Mail: josefkarl3@gmx.net
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Wir bieten Ihnen spannende und vielfältige Aufgaben rund um den

Bau, Betrieb sowie die Störungsbeseitigung von RLM, SLP Wandler-

messungen sowie von intelligenten Messsystemen. Sie sind für die

Inbetriebnahme von komplexen Bezugs- und EEG-Anlagen sowie für

die Recherche und Störungsbeseitigung von Zählerstandfernabfra-

gen (ZFA) verantwortlich. Ihre Arbeit kombiniert die Organisation

und Planung der Tätigkeiten sowie die Betreuung der Messysteme in

unserem Netzgebiet.

Idealerweise bringen Sie eine Ausbildung als Elektroniker (m/w/d) für

Betriebstechnik oder eine vergleichbare Qualifikation mit einschlägi-

ger Berufserfahrung mit. Ihr Profil rundet eine ausgeprägte Problem-

lösungskompetenz und Veränderungsbereitschaft ab.

Bei weiteren Fragen steht Ihnen unsere Recruiterin Victoria Herr

unter 0561 933-4570 gerne zur Verfügung.

Alle weiteren Informationen rund um die Stellenausschreibung und

Ihr EAM-Paket finden Sie hier:

Nah, natürlich, nachhaltig: Die EAM ist der regionale Energie-Partner

für rund 1,4 Millionen Menschen in weiten Teilen Hessens, in Südnie-

dersachsen sowie in Teilen von Nordrhein-Westfalen, Thüringen und

Rheinland-Pfalz.

Monteur (m/w/d) Messwesen

Wir suchen für unsere Tochtergesellschaft EAMNetz GmbH am

Standort Gelnhausen einen

www.EAM.de/Karriere

StellenMarkt

ImmobilienMarkt

Finden + Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Finden + Verkaufen

Stellenanzeigen bringen Erfolg!

Stellengesuche Stellenangebote

Garagen

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Vermietungen

Vermietungen

Autohandel

Pkw Ankauf

Reisemobile



Premium
Heidelbeeren
Spanien/Marokko, Kl. I,
500-g-Schale

je Schale

Äpfel vom Bodensee
Deutschland, Friedrichs-
hafe
Jona

große Früchte,
+ 80/90 mm,
2,2-kg-Beutel
(1 kg = 1,36)
je Beutel

eeen,

große
Früchte!

2,99*
2,2 kg!

Cocktail-Rispen-
tomatenNiederlande,
Kl. I, Gewächshausqualität,

1,5-kg-Steige
(1 kg = 2,96)
je Steige

3,99* 500 g!
*

(Abbildung ähnlich)

NEU

4,44*

Neue
Ernte!
1,5 kg!

XXL

Hühner-Nudel-Topf
800-ml-Dose
(1 l = 2,49)

Shampoo XXL mit
Pumpspender – Classic
Clean, Citrus Fresh oder

Apple Fresh, 800-ml-Spender
(1 l = 11,10)
je Spender

Schnitten
Vollmilch, Vollmilch-Nuss,

Vollmilch-Erdnuss oder Zartbitter
3x75-g-Packung (1 kg = 14,80)
je 3er-Pack

ErdnüsseXXL
gesalzen oder ungesalzen
geröstet,

1-kg-Beutel
(1 kg = 5,49)
je Beutel

Instant-Nudelgericht
asiatischer Art mit Rind-,

Gemüse- oder mit Huhngeschmack
4x60-g-Packung + 1x60-g-Packung
gratis, ergibt 5x300 ml = 1500 ml
(1 l = 1,13) je Packung

8,88*
800 ml

32% billiger
zum Vergleich: UV

P 300-ml-Flas
che = 4,95

1,99*
35 g/145 g

1,69*
4+1 gratis

42% billiger
zum Vergleich: UV

P Einzelpacku
ng = –,59

1,99*
800 ml

39%
billiger

UVP 3,29

3,33*
3er-Pack

13% billiger
zum Vergleich:

UVP Einzelpac
k = 1,29

5,49*
1 kg
21% billiger

UVP 6,99

Gewürze XXL Majoran
35-g-Beutel (1 kg = 56,86),
Pfeffer schwarz ganz, Pfeffer

schwarz gemahlen, Kümmel ganz,
Paprika edelsüß gemahlen oder
Kurkuma gemahlen
145-g-Beutel (1 kg = 13,72)
je Beutel

3,66*
325 g/390 g

Gebrannte
Nüsse XXL

Mandeln oder Erdnüsse
380-g-Packung
+ 40 g gratis
(1 kg = 11,88)
je Packung

Schokolierte Knab-
bervielfalt XXL Erd-

nüsse in Vollmilchschokolade 325-g-
Dose (1 kg = 11,26), Espressobohnen in
Zartbitterschokolade 335-g-Dose
(1 kg = 10,93) oder Rosinen in Voll-
milch- und Zartbitterschokolade
390-g-Dose (1 kg = 9,38)
je Dose

40 g
gratis

4,99*
420 g

über 40 weitere
XXL Artikel in Ihrer
Filiale erhältlich

Kartoffel-
Spezialität

Bratkartoffeln mit Speck und
Zwiebeln, Kartoffelrösti Schwei-
zer Art oder Schweizer Art mit
Speck, 400-g-
Packung
(1 kg = 3,73)
je Packung

Mini Speck
deftige Schinken-
Spezialität aus
Südtirol, tradi-

tioneller Ge
schmack du
20Wochen
Reifung,
ca. 1-kg-Stü
Ware einzeln
ausgepreist

Bergsalami XXL
aus Österreich – Koch-
salami gegart, geräu-

chert und luftgetrocknet
700- -Packung (1 kg = 8,27)

11,99*
1-kg-Preis

ca. 1 kg
1,49*

400 g XXL

26% billiger
Zum Vergleich:

UVP 300-g-Pa
ckung = 3,39

5,79*

700 g

Steirisches
Scherzl

aus Österreich
250-g-
Packung
(1
14

Im Aktionskühlregal:

3,69*

250 g

XXL

Bohrer-/Fräser-Set im Alu-Koffer

Fräseinsatz-Set 25tlg.
• Hochwertiger Aluminium-
Transportkoffer
• Lackierte
Oberfläche

Gewindeschneidsatz 32tlg.
• Inkl. Schraubendreher, Ge-
windebohrersätze, Schneideisen,
Schneideisenhalter, Gewinde-
lehre und Schneidbohrer-Wind-
eisen

25teilig 202teilig

HSS-Bohrer-Set 202tlg.
• Hohe Stand-
zeit durch
Titanium-
Beschich-
tung
• 1–
13mm

24,99*
je Satz

29,99*29,99* Auch
online

Auch
online

Auch
online

Gabel-/Ringschlüssel-Satz
mit komfortabler Ratschenfunk

Gabel-/Ring-
schlüssel-Satz 5teilig
Größen 8 –
17mm

Auch erhältlich:
Ratschenschlüssel-
Satz 7teilig

13,99*
je Set

29,99*
je Set

Nietmutternzangen-
Set 151tlg.

Umfangreiches Zubehör
• 5x auswechselbare Spannverlängerungen mit Box in den
Größen M5, M6, M8, M10, M12 • 5x Mundstücke • 150x
Muttern (je 30Stk. M5, M6, M8, M10, M12)

32teilig

Ringschlüssel-
Satz 5teilig

• Mit umschaltbarer
Ratschenfunktion

• Größen
6x8 – 19x21mm

Kopf bis
zu 180°

schwenk-
bar

Benzin-Rasenmäher
Trike 6 in 1

MS197-51-3W SE • Leistungsstarker
4-Takt-Motor 3,0 kW/4,1 PS • Zentrale
7-fache Schnitthöhenverstellung
(25–75mm) • Robustes Stahlblech-Gehäuse
• Kugelgelagerte Laufräder • Klappbarer
Führungsholm mit Komforthandgriff
5 JAHRE GARANTIE

6in1

MULCHEN

REINIGUNGS-
FUNKTION

MÄHEN

FANGEN

SEITENAUSWURF

RADANTRIEB

65 Liter
Extra
großer
Fangsack

Zentral vom
Führungsholm fest-
stellbares Bugrad

3,0 kW/
4,1PS

Grün/

ntegrierte
struktur
wider-
egen

Schwarz

egen
ung

Durch int
Wabens

besonders w
standsfähig gestandsfähig ge
Durchwurzelu

Spezial-
Unkrautvlies ca. 0,8x10m
• Robustes Polypropylen mit einer
Stärke von ca. 85g/m² •Witterungs-
beständig sowie
wasser- und
luftdurchlässig

3,99*

ca.
100x140cm
(1m2=2,85)

4,99*

ca. 130x160cm
(1m2=2,40)
Ø ca. 140cm
(1m2=3,24)

6,99*

ca. 140x190cm
(1m2=2,63)
ca. 140x220cm
(1m2=2,27)

g

Wachstuch-Tischdecke
Ecotex, mit geprägter Oberfläche

• Strapazierfähig und schmutzabweisend
• Aus robustem PVC
je Tischdecke (Modell-

beispiele)

Extra große XL Schnittbreite von ca. 51 cm
ermöglicht zeitsparendes Mähen auf großen Flächen

Hervorragend geeignet für das
Mähen schwer zugänglicher Stellen
wie z.B. an Bäumen, Sträuchern
und Hecken durch leichtgängiges,
geländetaugliches Bugrad vorne.

299,–*
UVP 549,– 45%

billiger

Auch
online

9,99*
je Ausführungf h

(1m2=1,25)

DAUERHAFTE
PREISSENKUNG!
Regionales Premium
Qualitäts-Saatgut aus Erfurt

1,29
statt 1,59

18% billiger

extra
viel Inhalt

D
EU
TS

GÄRTN

ALITÄ
T

exklusive
Raritäten-
Kollektion
traditionsreicher
Regionalbetrieb
zertifizierte
Keimfähigkeit
das Saatgut ist
weder gebeizt
noch genetisch
verändert
hochwertige
Edelsorten, z.B.:
• Möhre Juwarot,
4-g-Packung

• Radieschen Erfurter
Riesenrot, Man-
gold Bright Lights,
Petersilie Astra,
Hokkaido-
Kürbis Uchiki Kuri,
3-g-Packung

• Pflücksalat Fitness
Mix, 0,5-g-Packung

• Salatgurke Mar-
ketmore,Wasser-
melone Sugar Baby,
1-g-Packung

Viele weitere
Sorten erhältlich

dauerhaft billiger seit 15.04.2024

Hochrand-Pfanne
„Hamar“ in Kupfer oder Schwarz
• Geschmiedetes Aluminium für optimale

Wärmeleitung und Hitzeverteilung • Pfannen backofen-
fest bis ca. 150°C, jeweils mit Soft-Touch-Griff

• 2-Schichten in Granitoptik
• Hervorragende Antihaft-Wirkung
• Hohe Abriebfestigkeit

Hochwertige Antihaft-Versiegelung

außer Pfanne
Ø 20cm

Auch
online16,99*

Pfanne
Ø ca. 20cm

21,99*

Pfanne
Ø ca. 28cm

18,99*

Pfanne
Ø ca. 24cm

24,99*

Pfanne
Ø ca. 32cm

Extra
hoher
Rand

Induktions
geeignet

BIS ZU SPAREN45%
17
/2
4

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 22. April

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


